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BITTGESUCH VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DEN LAND¬

VOGT VON WAEDENSWIL, [KONRAD GREBEL]

"Wir . . . Entbieten dem . . . N. als von unnseren . . . Eydtgnossen [Bürgermeister

und Rat] . . . von Zürich geordnetem Obervogt der Herrschafft Wadischwyl , Ouch

dem Richter unnd Gerichten daselbs , unnseren günstigen gruss unnd nachburlich

willen zuvor an unnd füegen denselben hiemitt zuvememen . Wie das an hüt dato

vor unns erschinen ist unnser . . . Mitbürger Jacob Frey,  anzeigende , wie
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das er verschines [ 15 ] 99 Jars dem Hanns Schwytzer  Burger Jnn Zürich,

Einen Güldtbrieff zukhauffen geben , Welcher Sechs gülden gelts Zuger wehrung

Jnnhaltet unnd uff dem Hoff an der Egg [=Egg ] am Wädischwyler Berg gesezt wor¬

den . Wie aber nun gedachter Hanns Schwytzer denn Zins der 6 gut gl . von den
2

Jnnhäberen des Hoffs [begehr ] et , häbent Jme dieselben mehr nit dann 6 Münz¬

gulden geben wollen , Mit anzeigung , das sy dem Vorigen Jnnhäber solches Brieffs,

als dem unnseren Rathsfründt unnd Banerherren Lasarus K o l i n , auch mehr

nit dann 6 Münz gl . gezinset etc . Unnd ob wol solches war , das ermelter unn-

ser Banerherr solche 6 Münz gl . genomen , Sye doch dasselbig anderer gestalt

nit , dann us unwüssenheit beschechen , dann er solichen Güldtbrieff , neben an¬

der vil güldtbrieffen mehr , von Lucem Ererbt , unnd solchen so eigentlichen

nit gelesen , sonder der Zinslüthen wortten gloubet , unnd denselben Zins ge¬

nommen wie sy Jne geben , unnd also von Jnen verfortheilt worden sye . Diewyl

dann ermelter Güldtbrieff umb Sächs gut gl . geltts uffgesezt worden , auch mit

ussgedruckhten Buchstaben die unndterpfandt unnd ablösung also verschryben,

habe Er den Brie ff auch Jme Hannsen Schwyzer also darumb zukhouffen geben,

unnd verhoffe Sy die Zinslüt oder Jnnhäber des Hoffs werden schuldig sin den

Zins nach uswysung des Brieffs zu verzinsen . Mit äbtrag Costens unnd Schadens.

Bäte unns derhalben , wir wolten Jme fürschrifften an solicher Zinslüthen Ob-

rigkheit Mittheilen , damit sy mit Emst dahin gehalten werden möchten , Järli-

chen die Sächs gut gülden nach Jnnhalt des Brieffs zu zinnsen . Wann wir dann

die Sachen also beschaffen sin befunden , unnd sin bitt für billich erkhent,

Ouch us der Abschrifft des Güldtbrieffs verstandten , das mit Luteren wortten

Sächs gut gülden genamset guoter Landtsleüffiger Zuger wärung unnd by unns

yederzyt unnd von alter häro fünffzig Lucemer Schilling für ein guten gülden

gerechnet unnd usgeben worden.

So Gelangt hieruff an üch unnser Eydtgnossisch Nachburliches unnd fründtli-

ches ersuechen , die wollen gedachten Jnnhäber des Hoffs dahin anhalten unnd

wysen , das sy demselben Brie ff gnugsame erstattung thun oder aber die Güldt

nach uswysung desselben äblösen , damit anndere wyttleüffigkheit verhüetet

werde . Das wollen wir Jnn derglychen unnd mehrerem ganz guetwillig be-

schulden.

Jnn Urkhundt haben wir zu Enndt unnser Statt Secret Jnnsigel uffgedruckht " .

1 ) Dieses Wort teilweise zerstört
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